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Grundlagen Abstandhalter
Abstandhalter nach Eurocode 2

Nach DIN EN 1992-1-1 „Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: 
Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau“ ist die Bewehrung mit einem vorgegebenen 
Nennmaß cnom der Betondeckung bzw. dem Verlegemaß der Bewehrung cv so zu verlegen, dass am fertigen 
Bauteil die Mindestbetondeckung cmin mit ausreichender Sicherheit eingehalten wird.

Begriffe

Mindestmaß der Betondeckung cmin
Die Mindestbetondeckung cmin muss eingehalten werden, um Verbundkräfte sicher übertragen zu können, den 
einbetonierten Stahl dauerhaft vor Korrosion zu schützen und bei Bedarf den erforderlichen Feuerwiderstand 
sicherzustellen. Sie hängt damit in der Regel vom Durchmesser des Bewehrungsstahls und den 
Umgebungsbedingungen des Betonbauteils ab.

Vorhaltemaß der Betondeckung Δcdev
Zur Berücksichtigung von unplanmäßigen Unebenheiten muss die Mindestbetondeckung um das Vorhaltemaß 
Δcdev erhöht werden. Es richtet sich nach der Ebenheit des Untergrundes, auf den betoniert werden soll.

Nennmaß der Betondeckung cnom
Das Nennmaß der Betondeckung ist die Summe aus Mindestmaß und Vorhaltemaß.
cnom = cmin + Δcdev

Verlegemaß der Bewehrung cv
Das Verlegemaß leitet sich direkt aus dem Nennmaß der Betondeckung ab. Da das Nennmaß der Betondeckung 
je nach Stabdurchmesser und ggf. gesonderten Beanspruchungen z. B. für Längs- und Querbewehrung 
desselben Bauteils unterschiedlich groß sein kann, wird das Verlegemaß angegeben. Es bezeichnet den 
Sollabstand zwischen den äußeren Bewehrungsstäben und der Betonoberfläche und ist damit das eigentliche 
„Abstandhaltermaß“.

Alle Maßnahmen zur Lagesicherung der Betonstahlbewehrung sind vom Planer vorzusehen und in den 
Bewehrungszeichnungen anzugeben (DIN EN 1992-1-1 NA.2.8.2). Bei der Konstruktion der Bewehrung ist das 
für die Abstandhalter maßgebende Verlegemaß cv für diejenigen Bewehrungsstäbe festzulegen, die unterstützt 
werden sollen. Im Allgemeinen sind dies die der Betonoberfläche am nächsten liegenden Stäbe, z. B. die Bügel 
von Balken oder Unterzügen.

Neben dem Verlegemaß sind bei der Auswahl der Abstandhalter noch weitere Punkte 
zu beachten:

	� Die Belastbarkeit der Abstandhalter durch das Eigengewicht der Bewehrung und zusätzlichen Lasten,  
z. B. wenn die Bewehrung während des Einbaus oder der Betonage begangen werden muss

	� Bewehrungsart (Matten, Körbe, Einzelstäbe) und Durchmesser
	� Die Lage der Bewehrung (waagerecht oder senkrecht)
	� Die Art der Befestigung, z. B. mit Draht oder Stahlklemmen
	� Von außen wirkende Einflüsse wie erhöhter Frost-, Tauwiderstand, Temperaturwechselbeanspruchungen, 

Wasserdruck oder chemische Angriffe
	� Optische Ansprüche an die Betonoberfläche bei Sichtbeton
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B2 punktförmig,  
befestigt

C1 linienförmig,  
nicht befestigt

Klassifizierung von Abstandhaltern

A Radform,  
befestigt

B1 punktförmig,  
nicht befestigt

C2 linienförmig, 
befestigt

D1 flächenförmig,  
nicht befestigt

D2 flächenförmig,  
befestigt

Eine Hilfe bei der Auswahl der für den jeweiligen Anwendungsfall geeigneten Abstandhalter bieten die  
Merkblätter des Deutschen Beton- und Bautechnik-Verein E.V. (DBV). Diese werden zu unterschiedlichen 
Themen publiziert, die praxisgerecht auch technisch anspruchsvolle und neueste Entwicklungen 
wissenschaftlich fundiert vermitteln. Auch die Normung nimmt Bezug auf einzelne dieser DBV-Merkblätter.

In den Merkblättern „Abstandhalter nach Eurocode 2“ und „Unterstützungen nach Eurocode 2“ finden Sie alle 
wichtigen Informationen zu z. B. folgenden Themen:
	� Klärung der Begrifflichkeiten
	� Anforderungen an Abstandhalter
	� Leistungsklassen von Abstandhaltern
	� Empfehlungen für die Auswahl von Abstandhaltern
	� Anwendungsbereiche, Anforderungen,  

Verlegeregeln und -abstände von Unterstützungen

Typengruppe Abstandhalter A B1 B2 C1 C2 D1 D2

Waagerechte Bewehrung von Sohlplatten,  
Fundamenten, Decken und Balken

Waagerechte Bewehrung  
von Stützen und Wänden

Senkrechte Bewehrung  
von Balken und Wänden OOOO

OO
OO

OO  = geeignet            = bedingt geeignet           = nicht geeignet

Hinweise zur Auswahl des richtigen Abstandhalter-Typs

Abstandhalter - Grundlagen
Abstandhalter nach Eurocode 2



Grundlagen Abstandhalter │ 3 

Abstandhalter, die den Anforderungen des DBV-Merkblatts „Abstandhalter - Fassung Januar 2011“, Abschnitt 2
entsprechen, erfüllen die Forderungen der DIN EN 1992-1-1:2011-01 (Eurocode 2) und werden folgendermaßen 
gekennzeichnet:

DBV   –   c   –   L / F / T / A / D

DBV
Dieser Abstandhalter erfüllt die Anforderungen dieses Merkblatts.

c = Betondeckung 
Verlegemaß der Betondeckung cv in mm

L = Leistungsklasse
	� L1	 = Keine erhöhten Anforderungen an Tragfähigkeit und Kippstabilität; z. B. keine Beanspruchung der  

	    Bewehrung durch Begehen 
	� L2	 = Erhöhte Anforderungen an die Tragfähigkeit und Kippstabilität

Besondere Anforderungen F/T/A/D
	� F	 = Erhöhter Frost-Tauwiderstand
	� T	 = Eignung für Bauteile, die Temperaturbeanspruchungen ausgesetzt sind
	� A	 = Hoher Wassereindringwiderstand und Widerstand gegen chemischen Angriff und Chloride in  

	    Expositionsklassen XA, XD und XS*
	� D 	 = Erlaubter Stabdurchmesserbereich für den Abstandhalter (nur ggf.)

* Expositionsklassen nach DIN EN 2016-1/DIN 1045-2:
  XA = Betonkorrosion durch chemischen Angriff
  XD = Bewehrungskorrosion durch Chloride (außer Meerwasser)
  XS = Bewehrungskorrosion durch Chloride aus Meerwasser

Erklärung der Angaben:

Unterstützungen nach Eurocode 2

Unterstützungen sind Einbauteile, die die obere Bewehrung in der Lage sichern. Maßgebend für die Auswahl 
ist die Unterstützungshöhe. Unterstützungen für die obere Bewehrungslage können auf der unteren Beweh-
rungslage aufgeständert sein oder direkt auf der Schalung stehen. Die Füße direkt auf der Schalung stehen-
der Unterstützungen müssen mit einem 15 mm hohen Korrosionsschutz versehen sein.

Unterstützungsschlangen 
(linienförmig)

Unterstützungsböcke 
(punktförmig)

Entsprechend DBV-Merkblatt geprüfte Unter- 
stützungen können wie folgt belastet werden:

	� Linienförmige Unterstützungen:  
FRd	 = 0,67 kN/m

	� Punktförmige Unterstützungen:  
FRd	 = 0,50 kN

Grundlagen Abstandhalter
Abstandhalter nach Eurocode 2
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KA - Drulei mit Aussparung StA - Schlange als Unterstützung und 
KA - Drulei als Abstandhalter parallel zur  
Hauptspannungsrichtung

FBA - Knochen befestigt, Klassifizierung B2 KA - Rad, Kunststoff-Abstandhalter in Radform

Grundlagen Abstandhalter
Auswahl von Abstandhaltern
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Kunststoff-Abstandhalter (KA)
	� Kosteneffizient
	� Leicht
	� Vielseitig
	� Zuverlässig
	� Verschwinden fast gänzlich im Beton

	Î  KA sind breit einsetzbar und entsprechen  
 den wichtigsten Anforderungen

Stahl-Abstandhalter (StA)
	� Hauptsächlich eingesetzt als Unterstützung 

der oberen Bewehrungslage in Sohl- und 
Deckenplatten

	� Flexible Anwendbarkeit 

	Î  StA sorgen dafür, dass die obere Bewehrung  
 in der richtigen Position des Bauteils liegt

Gieß- und Faserbeton-Abstandhalter (BA und FBA)
	� Große Temperaturbeständigkeit
	� Hoher Frost- und Tauwiderstand
	� Hoher Wassereindringwiderstand
	� Kein Rückfederungseffekt
	� Besonders druckfest
	� Gute Verbindung mit frisch gegossenem Beton

	Î BA und FBA sind gut geeignet für den Einsatz  
bei besonderen bzw. hohen Anforderungen an  
die Betonoberfläche (z. B. Sichtbeton)

Hinweis bei Sichtbeton
Abstandhalter aus Faserbeton sollten vor-
genässt werden, da durch den Wasserent-
zug (örtlich geringeren w/z Wert) ansonsten 
Farbunterschiede in der Oberfläche sicht-
bar werden können und der Beton in den 
Bereichen dunkler wird.

!

Verlegeabstände für Abstandhalter und Unterstützungen

Die Angaben können immer nur als Richtwerte betrachtet werden. Der konkrete Verlegeabstand wird vom 
Tragwerksplaner festgelegt und kann individuell nach Bauteil und Ausführung abweichen. Dies gilt auch für 
alle direkt bei den Artikeln genannten Bedarfsangaben auf den folgenden Katalogseiten.

Waagerechte Flächenbewehrung (Platten) empfohlener 
max. Abstand

punktförmige 
Abstandhalter

linienförmige 
Abstandhalter

Stab Ø ≤ 6,5 mm 0,5 m 4 St./m2 2,0 m/m2

Stab Ø > 6,5 mm 0,7 m 2 St./m2 1,4 m/m2

Waagerechte Bewehrung für Balken empfohlener max. 
Abstand, längs

empfohlener max. 
Abstand, quer

Stab Ø ≤ 10 mm 0,25 m
0,50 m

mind. 2 StückStab Ø 12 ≥ 20 mm 0,50 m
Stab Ø > 20 mm 0,75 m

Senkrechte Flächenbewehrung (Wände) empfohlener 
max. Abstand

punktförmige 
Abstandhalter

linienförmige 
Abstandhalter

Stab Ø ≤ 8 mm 0,7 m 4 St./m2 1,4 m/m2

Stab Ø ≥ 10 mm 1,0 m 2 St./m2 1,0 m/m2

Senkrechte Bewehrung für Stützen empfohlener max. 
Abstand, längs

empfohlener max. 
Abstand, quer

Stab Ø ≤ 10 mm 0,50 m
0,75 m

mind. 2 Stück je SeiteStab Ø 12 ≥ 20 mm 1,00 m
Stab Ø > 20 mm 1,25 m

Grundlagen Abstandhalter
Abstandhalter aus verschiedenen Materialien
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	� Für die Ausführung und Installation von Er-
dungsanlagen bei Neubauten gilt die DIN 18014

	� Des Weiteren sind in der DIN 18015 und in der 
TAB – Technische Anschlussbedingungen der 
Netzbetreiber, die Forderungen an den Funda-
menterder enthalten

	� Die Erdungsanlage kann nur durch eine Elektro- 
bzw. Blitzschutzfachkraft oder unter deren Auf-
sicht umgesetzt werden, eine Dokumentation 
der Verlegung (Pläne, Fotos, Messprotokolle, 
Formblätter) ist erforderlich

	� Lagesicherer Einbau der Fundamenterder in 
Sohlplatte und im Fundament mit einer Beton-
deckung von mindestens 50 mm

	� Die Verbindungsbauteile und Werkstoffe sind  
in der DIN EN 62561-1 und 62561-2 festgelegt

	� Lieferung der Fundamenterder als Rollenware
	� Bei Gebäuden mit erhöhtem Erdübergangswi-

derstand (z. B. kiesigem Untergrund, Dämmung 
unter der Bodenplatte, Schwarze Wanne, Weiße 
Wanne) ist außerhalb ein zusätzlicher erdfüh-
liger Ringerder aus Edelstahl A4 zu erstellen

	� Anschlussplatten und Durchführungen können 
z. B. mit Erdungsfestpunkten ausgeführt werden

	� Fundamenterder sind durch Schraub- und 
Klemmverbindungen z. B. Armierungsklemmen 
in Abständen von 2 m dauerhaft elektrisch lei-
tend und mechanisch fest mit der Armierung zu 
verbinden, Rödeldrahtverbindungen sind nicht 
zulässig

	� Schraubengröße M6 nur zulässig bei ober- 
irdischen Verbindungen, Fang- und Ableitungen

	� Schraubengröße bei Verbindern mit mehreren 
Schrauben mindestens M8, bei Verbindern mit 
bis zu zwei Schrauben mindestens M10

	� Rundleiter Material A4 z. B. als Ringerder oder 
für die Anschlussfahnen werden in Einzelstäben 
in unterschiedlichen Längen gefertigt

	� Verbindungen im Erdreich müssen aus Edel-
stahl A4 ausgeführt werden, feuerverzinktes 
Material ist nicht zulässig 

	� Verbindungen im Erdreich müssen nach  
DIN 18014 an der Verbindungsstelle mit einer 
Korrosionsschutzbinde geschützt werden

Potentialausgleich
Unter Potentialausgleich versteht man 
alle Maßnahmen zum Beseitigen elek- 
trischer Potentialunterschiede / Spannung- 
en zwischen den berührbaren Körpern 
elektrischer Betriebsmittel, der Erde und  
fremden, leitfähigen Teilen, wie z. B. Was- 
serleitungen. Er dient hauptsächlich dem 
Schutz vor elektrischem Schlag. Der  
Potentialausgleich wird für alle neu errich-
teten, elektrischen Verbraucheranlagen 
gefordert.

!
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Grundlagen Abstandhalter
Fundamenterder


